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die Widmung trägt: »Dem Andenken Kaifer Alexander II. fein dankbares Volk‚«

wurde feit 1893 gearbeitet, nachdem zu Anfang der achtziger Jahre des vorigen

jahrhunderts zur Gewinnung eines Entwurfes ein internationaler Wettbewerb eröffnet

worden war. Die Koflen werden mit 1,5 Mill. Rubel angegeben.

‚ Das Denkmal licht am füdlichen Abhang des Kremlhügels; es wendet feine Rückfeite der Moskwa,

{eine Vorderfeite der Gruppe der Kremlgebäude zu. Es liegt zwifchen dem Spafskil'chen und dem Tai—

nitzkij-Thor und fällt mit einem etwa. 17m hohen Unterbau gegen das Flufsthal ab. Breite feitliche Treppen

führen zum unteren Teil des Kremlgartens hinab. Den Entwurf zum Denkmal lieferten die rul'fifchen

Fig. 3 14.
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Hermenaufftellung aus dem Inneren des Friedens- und Siegesdenkmales

zu Edenkoben 29").

Bildh. : Augufl Drumm.

Architekten N. W. Sultanow und P. W. Scfiu/éowfli. Sein Gedanke in: außerordentlich einfach: ein

großer Baldachinbau mit pyramidenförmigern Dach, umgeben auf drei Seiten von einer rechtwinkeligen,

gleichfeitigen Hallenarchitektur, die gegen die Vorderanficht wieder in Baldachine endigt. Der Grund—

gedanke des Aufbaues il't durchaus ruffil'cb—moskovitifch; im Einzelnen zeigt er viele Anklänge an die

‚ialienikhe Renaifl'ance und die afiatifch-moskovitifche Pracht, die [chen eine Eigentümlichkeit der Kreml-

uauten ill. Unter dem mittleren Baldachin fieht die einfache Bronzei'tatue Alexander II., ein Werk des

Bildhauers A. [II. 0ßtkufthin. Das Standbild hat eine Höhe von etwa 5m und {lebt auf einem Poßament

von finnländifchem Granit. Die Gefamtbreite der Vorderanficht des Denkmales beträgt 32m; der Doppel.

ldlEl' des Baldachins fleigt bis zu einer Höhe von 57m über Strafsenkrone an. Der Baldachin wurde mit


